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dergleichen

(57) Das Gerat zum Aufspritzen von Flussigkeiten
auf Gegenstande wie Maschinenteile oder dergleichen
enthalt ein Gehause (1), einen Korb zur Aufnahme der
Gegensténde und eine Pumpe (4), die Flissigkeit fordert
und wenigstens einem Disenrohr oder Lochrohr (6,7)
zuflihrt, das die Flussigkeit auf die Gegenstande spritzt.
Das Gerét ist dadurch gekennzeichnet, dalk in der von
der Pumpe (4) zu dem wenigstens einen Disenrohr oder
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Geridt zum Aufspritzen von Fliissigkeiten auf Gegenstinde wie Maschinenteile oder

Lochrohr (6,7) fihrenden Leitung (8,12,13) ein Ventil (9)
angeordnetist, das bei gedffnetem Deckel (2) bzw. Front-
tur des Waschgerétes geschlossen und bei geschlosse-
nem Deckel bzw. Fronttlr getffnet ist und den Durchflu®
freigibt. Das Ventil (9) wird durch das flieBende Medium
schlagartig in die VerschluRstellung gebracht, sodalR das
Gerat unmittelbar nach dem Abschalten der Pumpe (4)
gedffnet werden kann, ohne dalR noch weitere Flissigkeit
aus dem Dusenrohr bzw. Lochrohr (6,7) austritt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gerat zum Aufspritzen
von Flussigkeiten auf Gegenstande, beispielsweise ein
Waschgerat zum Reinigen von Gegenstdnden wie Ma-
schinenteilen oder dergleichen, mit einem Gehéause, das
mit einem oberen schwenkbaren Deckel oder mit einer
frontalen Tir versehen ist, einem Korb zur Aufnahme der
zu reinigenden Gegenstande, der auf einem Drehkranz
aufliegen kann, der bei dem Spritzvorgang mit dem Korb
rotiert, und ferner mit einer Pumpe, die Fliissigkeit fordert
und wenigstens einem Diisenrohr oder Lochrohr zufiihrt,
das austretende Flussigkeitsstrahlen auf den Waschkorb
richtet. Die FlUssigkeit, z.B. Wasser, das mit einem Rei-
nigungsmittelzusatz versehen sein kann, oder brennbare
Medien wie l6semittelhaltige Reiniger wird dabei vor-
zugsweise aus einem im unteren Teil des Gehauses be-
findlichen Flissigkeitssammeltank von der Pumpe an-
gesaugt und wenigstens einem Disen- oder Lochrohr
oberhalb des Aufnahmekorbs und wenigstens einem DU-
sen- oder Lochrohr unterhalb des Aufnahmekorbs zuge-
fuhrt, wobei diese Rohre auch oben, unten und seitlich
um den Korb rotieren kénnen, so daf} von oben und von
unten und gegebenenfalls seitlich Flussigkeitsstrahlen
auf die Gegenstande auftreffen. Das Gerat kann z. B.
auch zum Aufspritzen von konservierenden Flissigkei-
ten oder von Farben auf Gegensténde dienen.

[0002] DieErfindungwird nachfolgend als Waschgerat
beschrieben. Wenn die gereinigten Gegenstande aus
dem Gerat entnommen werden sollen oder wenn wah-
rend eines Waschvorgangs zusatzliche Gegenstande
zum Reinigen in den Korb gelegt werden sollen, muB die
Pumpe abgestellt werden, bevor das Gehause gedffnet
wird, da anderenfalls Flissigkeit aus dem gedffneten Ge-
hause herausspritzen kann. Bei den bisher bekannten
Geréaten der betrachteten Art muR mit dem Offnen des
Gehauses noch eine zeitlang gewartet werden, nachdem
die elektrische Pumpe abschaltet ist, da die FlUssigkeit
in dem Rohrsystem noch unter Druck steht, so da® auch
nach dem Abschalten der Pumpe noch Flissigkeit aus
den Dusenrohren bzw. Lochrohren austritt.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Gerat der betrachteten Art so zu verbes-
sern, dafl sein Gehause wahrend eines Fllssigkeit-
Spritzvorgangs oder unmittelbar nach dessen Beendi-
gung ohne den oben beschriebenen Nachteil gedffnet
werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl® durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gel6st.

[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

[0006] Die Erfindung siehtvor, da in der von der Pum-
pe zu dem wenigstens einen Disenrohr oder Lochrohr
fuhrenden Leitung ein Ventil angeordnet ist, das bei ge-
schlossenem Deckel gedffnet ist und den Durchfluf} frei-
gibt und das durch das Offnen des Deckels geschlossen
wird. Wenn das Geréat, wie dies bevorzugt ist, mehrere
Disenrohre bzw. Lochrohre hat, befindet sich dieses
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Ventil in der gemeinsamen Zuleitung zu den Dusen- oder
Lochrohren.

[0007] In weiteren Einzelheiten ist vorgesehen, daf
das Ventil einen BetagigungsstdRel aufweist, der mit we-
nigstens einer Rickschlagkappe und/oder Riickschlag-
kugel verbunden ist und mechanisch, hydraulisch oder
pneumatisch betatigbar ist, um das Ventil zu 6ffnen und
zu schlie3en.

[0008] Das Ventil ist bevorzugt durch Federkraft in die
VerschluBstellung vorgespannt, wobei das flieBende
Medium und die bevorzugt vorgesehene Schraubenfe-
der schlagartig beim Offnen des Deckels oder einer
Fronttir des Gehauses den DurchfluR durch die zu den
Disenrohren bzw. Lochrohren fiihrende Leitung blockie-
ren.

[0009] Hierdurch ist erreicht, dal das Gerat unmittel-
bar nach dem Abschalten der Pumpe gedffnet werden
kann, ohne daf} noch weitere Flissigkeit aus den Diisen-
rohren bzw. Lochrohren austritt. Die Pumpe wird bevor-
zugt ebenfalls durch das Offnen des Deckels oder einer
Fronttlir des Gerates automatisch abgeschaltet.

[0010] Bei einer Ausfuhrungsform der Erfindung ist
vorgesehen, dal innen an dem Deckel (oder gegebe-
nenfalls der Fronttiir des Gehduses) ein Betatigungs-
glied angebracht ist, das beim SchlieRen des Deckels
aufden BetatigungsstdRel des Ventils auftrifft und diesen
in die Offnungsstellung driickt, d.h. im Falle eines oberen
Deckels niederdriickt.

[0011] Das Betéatigungsglied kann eine Stange sein,
die an dem Deckel angelenkt und in bevorzugt vertikaler
Anordnung durch eine Fihrungseinrichtung in Ausrich-
tung auf den BetatigungsstdRel gehalten ist. Die Flh-
rungseinrichtung kann dabei ringférmig die Stange um-
greifen und - im Falle eines oberen Deckels - an einer
Seitenwand des Gehauses befestigt sein. Wenn das Ge-
rat eine aufklappbare Fronttiir hat, ist das Betatigungs-
glied bevorzugt horizontal angeordnet.

[0012] Bei einer anderen Ausfiihrungsform driickt ein
Verriegelungsgriff fir den Deckel oder die Tir bei seiner
Drehbewegung in die VerschluBstellung den Betati-
gungsstoRel in die Offnungsstellung des Ventils.

[0013] In weiteren Einzelheiten wird vorgeschlagen,
dal} der BetatigungsstdRel des Ventils in einen Fih-
rungsstoRel kleineren Durchmessers ibergeht und daf}
an der dadurch gebildeten Ringschulter eine Ruck-
schlagklappe anliegt, die eine Kreisringform hat und den
Flhrungsstofel umgibt und an diesem befestigt ist. Au-
Rerdem kann vorgesehen sein, dafl® an dem freien Ende
des FuhrungsstoRels eine Rickschlagkugel befestigt ist.
Es kénnen auch mehrere Rickschlagklappen und/oder
mehrere Ruickschlagkugeln vorgesehen sein, die jeweils
mit entsprechenden Ventilsitzen zusammenwirken.
[0014] Bei dem erfindungsgemafRen Gerat ist somit
zuverlassig verhindert, da® nach dem Offnen des Dek-
kels noch Flissigkeit aus den Disenrohren bzw. Loch-
rohren austritt. Hierdurch ist die Sicherheit des Gerates
erheblich erhdht, da die Flussigkeit manchmal heil ist
und eine Bedienungsperson verbrennen kdnnte, oder
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brennbar und aggressiv sein kann.

[0015] Die Erfindung ist nicht darauf beschrankt, dal®
das Ventil mechanisch gedffnet und geschlossen wird,
dies kann auch durch eine hydraulische, pneumatische
oder elektrische Betétigung des VentilstoRels erfolgen.
[0016] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung einer bevor-
zugten Ausflihrungsform sowie anhand der Zeichnun-
gen. Dabei zeigen:

Figur 1 eine rein schematische Darstellung eines Ge-
rats mit geschlossenem Deckel;

Figur2  das Gerat gemaf Figur 1 mit gedffnetem Dek-
kel;

Figur 3  eine vergroRerte Darstellung des Ventils bei
geschlossenem Deckel;

Figur4  das Ventilgemaf Figur 3 bei gedffnetem Dek-
kel;

Figur 5  ein Gerat miteinem drehbaren Verriegelungs-
griff fir den Deckel.

[0017] Die Figuren 1 und 2 zeigen auf rein schemati-

sche Weise wesentliche Teile eines Gerats z.B. zum Rei-
nigen von Maschinenteilen oder dergleichen.

[0018] Das Gehause 1 enthélt bei der dargestellten
Ausfiihrungsform einen oberen Deckel 2, der um Schar-
niere 3 aufklappbar ist. Im Bodenbereich des Gehauses
1 ist eine Pumpe 4 untergebracht, die Flissigkeit aus
einem Gehausebereich 5 ansaugt, in dem die Flissigkeit
wieder gesammelt wird, nachdem sie aus Disenrohren
bzw. Lochrohren 6, 7 ausgetreten ist. Von der Pumpe 4
fihrt zunachst eine Leitung 8 in Form eines Rohres zu
einem Ventil 9 nach oben, von wo zwei Rohr- oder
Schlauchstutzen 10, 11 seitlich abzweigen. Diese Rohr-
oder Schlauchstutzen 10, 11 1 sind tGiber Schlduche oder
Rohre 12, 13 mit dem oberen Diisenrohr bzw. Lochrohr
6, von dem Flissigkeitsstrahlen nach unten austreten,
und mit einem unteren Disenrohr bzw. Lochrohr 7 ver-
bunden, das von unten Flissigkeitsstrahlen gegen einen
zwischen den Dusenrohren angeordneten, nicht darge-
stellten Korb richtet, in den die zu reinigenden Gegen-
sténde eingelegt werden.

[0019] Der Deckel 2 hat eine umgekehrte Wannen-
oder Haubenform und nimmt das obere Diisenrohr bzw.
Lochrohr in sich auf, wie die Figur 1 und 2 zeigen. Im
unteren Bereich des Deckels 2 ist - vorzugsweise an ei-
ner Seitenwand - eine Betatigungsstange 14 firdas Ven-
til 9 angelenkt. Die Betatigungsstange 14 verlauft durch
ein ringférmiges Fihrungselement 15, das die Betati-
gungsstange 14 so fuhrt, daR ihr Kopfende beim Schlie-
Ren des Deckels auf einen Betatigungsstofiel 16 des
Ventils 9 auftrifft und diesen gegen die Kraft einer Feder
17 nach unten driickt, womit das Ventil 9 gedffnet ist.
[0020] Wenn der Deckel 2 des Gerates gedffnet wird,
wie Figur 2 zeigt, gibt die Betatigungsstange 14 den Be-
tatigungsstoRel 16 frei, der infolgedessen durch das flie-
Rende Medium, unterstiitzt durch die Kraft der Feder 17
schlagartig nach oben in die Verschluf3stellung des Ven-
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tils gedruckt wird.

[0021] Mit Bezug auf die Figuren 3 und 4 enthalt das
Ventil 9 auler den bereits beschriebenen Teilen eine
Ruckschlagklappe 18, die an einer Ringschulter 19 an-
liegt, an der sich der BetatigungsstoRel 16 querschnittlich
zu einem FuhrungsstéRel 20 verengt. An dem freien En-
de des Fuhrungsstofiel 20 ist eine Rickschlagkugel 21
befestigt.

[0022] Die Schraubenfeder 17 stiitzt sich an der Un-
terseite der Ruckschlagklappe 18 und an einer StoRel-
fihrung 22 fir den FihrungsstolRel 20 ab. Der Betati-
gungsstoRel 16 verlauft durch eine Fihrungsbuchse 23
des Ventilgehduses. Mit 24 ist eine Dichtung fuir den Fih-
rungsstdBel bezeichnet. Die Dichtung fir die Ruick-
schlagklappe 18 ist durch das Bezugszeichen 25 ge-
kennzeichnet.

[0023] Figur 3 zeigt den Zustand, in dem der Betati-
gungsstoRel 16 durch die Betatigungsstange 14 gegen
die Kraft der Schraubenfeder 17 nach unten gedriickt ist,
so dal der Durchfluf3 von der Pumpe 4 durch die untere
Ventil6ffnung 26 und die obere Ventiléffnung 27 zu den
Zuleitungen 12 und 13 flir das oberen Dusenrohr 6 und
das untere Disenrohr 7 freigegeben ist.

[0024] Wenn der Deckel 2 des Gerates gedffnet wird
(oder eine Fronttlr gedffnet wird) wird der Betatigungs-
stoRel 16 freigegeben, so daf das flieRende Medium und
die Feder 17 die Ruckschlagklappe 18 und die Rick-
schlagkugel 21 schlagartig gegen ihre Ventilsitze driik-
ken, wodurch die Flissigkeitsbahnen durch das Ventil
verschlossen sind.

[0025] Die Ausfiihrungsform der Figur 5 enthalt einen
drehbaren Verriegelungsgriff 28 fir den Deckel 2. In der
VerschluB3stellung des Verriegelungsgriffs 28 driickt die-
ser mit einem Betatigungsabschnitt 29 den Betatigungs-
stdRel 16 des Ventils 9 gegen Federkraft nach unten.

Patentanspriiche

1. Gerat zum Aufspritzen von Flissigkeiten auf Gegen-
stande wie Maschinenteile oder dergleichen, mit ei-
nem Gehause, einem Korb zur Aufnahme der Ge-
genstande, ferner mit einer Pumpe, die Flissigkeit
férdert und wenigstens einem Disenrohr oder Loch-
rohr zuftihrt,
dadurch gekennzeichnet,
daB in der von der Pumpe (4) zu dem wenigstens
einen Disenrohr oder Lochrohr (6,7) filhrenden Lei-
tung (8,12,13) ein Ventil (9) angeordnet ist, das bei
geoffnetem Deckel (2) bzw. Fronttir des Waschge-
rates geschlossen und bei geschlossenem Deckel
bzw. Fronttlr gedffnet ist und den Durchfluf freigibt.

2. Gerét nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daR das Ventil (9) einen BetatigungsstéRel (16) auf-
weist, der mit wenigstens einer Rickschlagklappe
(18) und/oder wenigstens einer Rickschlagkugel
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(21) verbunden ist und mechanisch, hydraulisch
oder pneumatisch betétigbar ist, um das Ventil (9)
zu offnen.

Gerat nach Anspruch 1, 5
dadurch gekennzeichnet,
daB das Ventil (9) durch das flieRende Medium
schlagartig in die Verschluf3stellung gebracht wer-
den kann.

10
Gerat nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB die SchlieRbewegung durch Federkraft unter-
stutzt wird.

15
Gerat nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB innen an dem Deckel (2) oder der Fronttir ein
Betatigungsglied (14) angebracht ist, das beim
Schlieen des Deckels (2) oder der Fronttir auf den 20
BetatigungsstoRel (16) auftrifft und diesen nieder-
bzw. vorwartsdriickt.

Gerat nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, 25
daB das Betatigungsglied eine Stange (14) ist, die
an dem Deckel (2) oder der Fronttir angelenkt und
durch eine Fiihrungseinrichtung (15) in Ausrichtung
auf den BetatigungsstoRel (16) gehalten ist.

30
Gerat nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB ein Verriegelungsgriff (28) fir den Deckel (2)
bei seiner Drehbewegung zum VerschlieRen des
Deckels (2) mit einem Betatigungsabschnitt (29) auf 35
den BetéatigungsstéfRel (16) auftrifft und das Ventil
offnet.

Gerat nach einem der Anspriiche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet, 40
daB der BetatigungsstéRRel (16) in einen Fihrungs-
stéRel (20) tbergeht, dafd an der dadurch gebildeten
Ringschulter (19) eine Riickschlagklappe (18) an-
liegt, die kreisringférmig den Fiihrungsstofiel (20)
umgibt und an diesem befestigt ist und dalt an dem 45
freien Ende des FihrungsstdRels (20) eine Rick-
schlagkugel (21) befestigt ist.
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UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 01 4246

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-11-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 5482064 A 09-01-1996 WO 9310914 Al 10-06-1993
CA 2124942 Al 10-06-1993
EP 0615472 Al 21-09-1994
IN 181183 Al 25-04-1998
JP 7504118 T 11-05-1995
ZA 9209401 A 19-07-1993
GB 2301299 A 04-12-1996  KEINE
US 5273060 A 28-12-1993  KEINE
US 4709715 A 01-12-1987 CA 1270874 Al 26-06-1990
DE 3762700 D1 21-06-1990
EP 0233582 A2 26-08-1987
JP 2620073 B2 11-06-1997
JP 62194832 A 27-08-1987
US 4261378 A 14-04-1981 AU 534417 B2 26-01-1984
AU 5764080 A 22-01-1981
CA 1148067 Al 14-06-1983
FR 2461534 Al 06-02-1981
GB 2055292 A 04-03-1981
IT 1128807 B 04-06-1986

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

